
  Was beinhaltet die Unterstützung ?

Die jeweiligen Unterstützungsinhalte im IBW richten 
sich nach der individuellen Lebensplanung sowie dem 
persönlichen Hilfebedarf der Menschen. Die Inhalte 
können folgende Punkte umfassen:

•    Sicherung der materiellen Grundversorgung

•    Selbstversorgung

•    Tagesgestaltung und Kontaktfindung

•    Arbeit und Ausbildung

•    Behandlung und Therapie

•    Bewältigung von Krisen

  Warum braucht es das IBW ?

Im Laufe der letzten Jahre waren wir immer wieder 
mit der Situation konfrontiert, dass es psychisch er-
krankte Menschen gibt, für die das bisherige am-
bulante Unterstützungsangebot nicht ausreichend  
und/ oder  eine stationäre Wohnform überdimen-
sioniert oder nicht erwünscht war. Dennoch brau-
chen auch diese Menschen dringend Unterstützung 
im alltäglichen Leben oder im Umgang mit ihrer Er-
krankung.

Egal ob junger Erwachsener oder ältere Menschen, 
egal ob erst am Anfang der psychischen Erkrankung 
oder bereits mit chronischem Verlauf, egal ob in ei-
nem oder mehreren Lebensbereichen ein Unter-
stützungsbedarf vorliegt... Ziel ist es, für uns, die 
betroffenen Menschen bei der Erreichung, Erhaltung 
oder dem Ausbau eines selbständigen und selbstbe-
stimmten Lebens zu unterstützen.

  Was ist das IBW ?

Seit Oktober 2017 bietet die Freiburger Hilfsge-
meinschaft e.V. für derzeit 13 Personen im neuen 
Wohnquartier „Gutleutmatten“ Intensiv Begleitetes 
Wohnen (IBW) für psychisch erkrankte Erwachse-
ne mit einem intensiven Unterstützungsbedarf an. 
Intensive Begleitung bedeutet, dass wir je nach Be-
darf täglich Kontakt und Unterstützung anbieten 
können. Eine der Besonderheiten ist es, dass in den 
frühen Morgen- und späten Abendstunden sowie an 
einem halben Tag am Wochenende ein Mitarbeiter 
ansprechbar ist. Des weiteren gibt es an Wochenen-
den und an Feiertagen eine Rufbereitschaft. 

Für die Bewilligungszeit stellen wir die von uns an-
gemieteten Einzel-Appartments den teilnehmenden 
Personen in einem Untermietverhältnis zur Verfü-
gung.
Um kurze Wege für die begleiteten Menschen zu er-
möglichen, befindet sich in fußläufiger Nähe (eben-
falls in dem neuen Wohnquartier „Gutleutmatten“) 
eine Beratungs- und Begegnungswohnung, in wel-
cher die MitarbeiterInnen vor Ort sind. Hier finden 
neben Beratungsgesprächen auch inklusive Ange-
bote für das gesamte Wohnquartier statt, denn für 
uns ist es eine logische Konsequenz durch Freizeitan-
gebote, Informationsveranstaltungen und Beratung 
nicht nur die Betroffenen selbst, sondern auch die 
QuartiersbewohnerInnen und alle Interessierten mit 
unserem Angebot zu erreichen und einen lebendi-
gen und wertschätzenden Austausch sowie ein eben 
solches Zusammenleben zu gestalten.  



Intensiv 
Begleitetes Wohnen (IBW)
mit inklusiver Beratungs- und Begegnungsstelle

 

 Kontakt / IBW

 Ansprechpartner

Die Freiburger Hilfsgemeinschaft ist Mitglied des 
Paritätischen und des Dachverbands Gemeindepsy-
chiatrie.

Die inklusive Beratungs- und 
Begegnungsstelle wurde durch 
Aktion Mensch gefördert. 

 Kontakt / Geschäftsstelle

		  Freiburger Hilfgemeinschaft e.V.
		  Schwarzwaldstr. 9
		  79117 Freiburg

Postanschrift	 Postfach 470
		  79004 Freiburg

Kontakt		  Tel: 0761 / 70481-0
		  Fax: 0761 / 70481-22
		  Mail: info@fhgev.de
		  Web: www.fhgev.de

Bankdaten	 FHG e.V.
		  IBAN DE62680501010002054456
		  Sparkasse Freiburg
		  BIC FRSPDE66XXX

		  Inklusive Beratungs- 
		  und Begegnungsstelle der 
		  Freiburger Hilfsgemeinschaft e.V.
		
Postanschrift	 Eschholzstr. 105
		  79115 Freiburg

Kontakt		  Tel: 0761 / 70481-21
		  Fax: 0761 / 70481-23

Anfahrt		  Straßenbahnlinie 5
		  Haltestelle Pressehaus

  Zugang zum Angebot 

Interessierte Personen können gerne unverbindlich 
Kontakt mit uns aufnehmen, um in einem persönli-
chen Informationsgespräch von uns über die beste-
henden Rahmenbedingungen und Besonderheiten 
des Angebotes informiert zu werden. Besteht nach 
diesem Gespräch weiterhin Interesse an dem Ange-
bot, kann gemeinsam der individuelle Hilfebedarf 
besprochen sowie eine gemeinsame Zielsetzung 
vereinbart werden. Für den Beginn des Unterstüt-
zungsangebots ist vorab eine Kostenzusage des zu-
ständigen Kostenträgers erforderlich. Interessenten 
für das offene Beratungs- und Begegnungsangebot 
können unverbindlich teilnehmen.

Johanna Käshammer, j.kaeshammer@fhgev.de
Clemens  Lippok, c.lippok@fhgev.de
Sergio Marino, s.marino@fhgev.de
Waltraud Sulzberger, w.sulzberger@fhgev.de

Tel: 0761 / 70481-21


